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Pasta-Kurs bei Artusis »Töchtern«
In Forlimpopoli in der Emilia Romagna feiert die Kunst des Genießens ganzjährig fröhlich Feste

Von Heidi Diehl

»Sei nicht so zimperlich, schlag zu.
Noch mehr, kräftiger! Schau her.«
Romana greift sich meinen Mehl-
Eier-Pamps, knetet ihn mit flinken
Fingern, versetzt ihm von allen Sei-
ten gehörig Hiebe – und im Nu hat
er sich in einen goldgelben elasti-
schen Pastateig verwandelt.
»Siehst du, so musst du das ma-
chen«, sagt sie. Der zweite Versuch
gelingt besser, doch nie hätte ich
gedacht, dass so ein bisschen Nu-
delteig einem den Schweiß auf die
Stirn treiben kann. Und das ist erst
der Anfang. Nun wird ausgerollt.
Schön locker aus dem Handgelenk.
Romana macht’s vor. Gewisser-
maßen im Handumdrehen ver-
wandelt sich der Klops in ein
hauchdünnes Etwas. Ich brauch
dafür die dreifache Zeit und da-
nach ein paar Lockerungsübun-
gen für die schmerzenden Ge-
lenke. Der Rest verlangt Finger-
fertigkeit und trägt in schönster
Vollendung Namen wie Bavet-
tine, Capellini, Farfalloni, Orec-
chiette, Pappardelle, Taglierini
oder Garganelle. Aus Romanas
Mund klingt das wie eine einzi-
ge Schlemmerorgie.

Ist es auch, denn bei Romana,
Nadja und den anderen 140
»Mariette« in Forlimpopoli, ei-
ner Kleinstadt in der Emilia
Romagna auf halben Wege zwi-
schen Bologna und Rimini, is(s)t
man kulinarisch direkt im sieb-
ten Himmel. Die »Assoziatione
delle Mariette« ist eine Vereini-
gung von Hausfrauen (und auch ei-
nigen Männern), die ihre Familien-
rezepte weitergeben. In ihrer
Kochschule, der einzigen in Italien,
die sich ausschließlich der Haus-
mannskost verschrieben hat, lernt
man nicht nur Pasta wie von Mama
zu machen, sondern bekommt ei-
nen tiefen Einblick in die italieni-
sche Küche, die ebenso raffiniert
wie einfach ist. Alt und Jung kom-
men hierher, um beispielsweise zu
lernen, dass eine gute Pasta aus Ei-
ern und Mehl und sonst nichts be-
steht. Hobbyköche genauso wie ge-
standene Profis, die wissen wollen,
warum es bei Mama noch immer
am besten schmeckt.

*
Niemand kann ihnen das besser
erklären, als die »Mariette«, denn
sie sind gewissermaßen die Töch-
ter von Pellegrino Artusi (1820 bis
1911), dem berühmtesten Sohn
von Forlimpopoli. Er hat 1891 mit
seinem Kochbuch »La scienza in
cucina e l’arte di mangiar bene«
(Von der Wissenschaft des Kochens
und der Kunst des Genießens) nicht
nur erstmals eine Sammlung von
Rezepten aus allen Regionen Itali-
ens herausgegeben, sondern damit
auch geschafft, worum sich die Po-
litiker drei Jahrzehnte nach Grün-
dung des italienischen Einheits-
staates im Jahr 1861 immer noch
vergeblich bemühten: dass sich die
Bürger mit ihrem Staat identifizier-

ten. Pflegte bis dahin jede Region
ihre Dialekte, die untereinander
kaum verstanden wurden, ersetzte
Artusi sie in seinem Kochbuch
durch eine einheitliche, für jeden
verständliche Sprache, die wiede-
rum dazu beitrug, ein Nationalge-
fühl zu schaffen. Vereinte die erste
Auflage 475 Rezepte, erweiterte
sich die Sammlung bis zu seinem
Tode im Jahr 1911, als die 15. Aus-
gabe erschien, auf 790.

Dabei war der Begründer der ita-
lienischen Nationalkultur über-
haupt kein Koch, sondern Seiden-
händler und Literaturkritiker. Vor
allem aber war Artusi Feinschme-
cker. Bei seinen Reisen hielt er
nicht nur Ausschau nach besten
Stoffen, sondern war auch immer
auf der Suche nach unbekannten

Gaumenfreuden. Zuhause ließ er
sie sich von Marietta, seiner Kö-
chin, nachkochen. Versehen mit
seinen Kommentaren und Anekdo-
ten entstand im Laufe
der Jahre eine kulina-
rische Landkarte, die –
etwas abgewandelt –
bis heute das Stan-
dardwerk aller italie-
nischen Köche und
Hausfrauen ist. Zog
früher eine Frau ins
Ausland, schenkten
ihr die Verwandten die
Genuss-Bibel zum Ab-
schied als wirksames
Mittel gegen Heim-
weh. Wenn sie schon
in der Ferne leben
musste, dann sollte die
Heimat wenigstens
auf dem Teller lebendig bleiben.

Artusis Werk wurde in sechs
Sprachen – Englisch, Deutsch,
Französisch, Holländisch, Spa-
nisch und Portugiesisch – über-
setzt, Russisch und Japanisch sind
in Arbeit.

*
Niemand kommt in Forlimpopoli
an Artusi vorbei. Nicht nur in den
Töpfen der Mamas und Nonas hält
man sein Erbe hoch. Kulinarischer
und kultureller Kulminationspunkt
des Ortes ist die nach ihm benann-
te Casa Artusi, das vor fünf Jahren
eröffnete Zentrum für gastronomi-

sche Kultur. Hier vereinen sich un-
term Dach eines früheren Klosters
auf 2800 Quadratmetern ein Res-
taurant, ein Weinkeller mit den
besten Tropfen aus der Emilia Ro-
magna, die Kochschule der »Mari-
ette«, die ihren Namen Artusis Kö-
chin verdankt, ein kleines Muse-
um, Konferenzräume und eine öf-
fentliche Bibliothek. Auch Artusis
umfangreiche Büchersammlung
hat hier ihren Platz gefunden und

Ausgaben seines berühmten Wer-
kes aus aller Herren Länder.

In Forlimpopoli gibt es außer-
dem noch eine Gastronomiefach-
schule, die selbstverständlich auch
Artusis Namen trägt.

*
Seit 1997 verwandelt sich die Stadt
alljährlich ab dem vorletzten Wo-
chenende im Juni für neun Tage in
ein einziges großes Freiluftrestau-
rant. Die von den Vereinen der
Stadt organisierte »Festa Artusia-
na« zu Ehren ihres berühmten
Sohnes ist ein Festival der Lebens-
freude und eine Leistungsschau

des guten Geschmacks. Wenn sich
allabendlich die Straßen und Plätze
in eine gigantische Schlemmermei-
le verwandeln, können die Besu-
cher im besten Sinne Tradition und
Geschichte der Region auf der
Zunge spüren.

Rund 10 000 Feinschmecker aus
aller Welt strömen in der Zeit nach
Forlimpopoli, das sich während
des kulinarischen Ausnahmezu-
stands offiziell in Artusopoli ver-
wandelt. Auch viele Straßen und
Plätze werden umbenannt, aus der
Piazza Garibaldi wird beispiels-
weise die Piazza Artusi. Sie ist das
Zentrum des Festes. Überall stei-
gen verführerische Düfte aus Töp-
fen und Pfannen empor, man kann
zuschauen, wie Hausfrauen mit
kräftigen Armen den Teig für die
Piadina, das traditionelle Fladen-
brot der Emilia Romagna, kneten,
der für die Region berühmte San-
giovese fließt in Strömen.

Auch die französische Partner-
stadt Villeneuve-Loubet, Geburts-
ort des Erfinders der Haute Cui-
sine, August Escoffier, ist mit regi-
onalen Köstlichkeiten vertreten.
Seit zehn Jahren besteht diese
Städtepartnerschaft, Grund genug,
in diesem Jahr das internationale
Symposium, mit dem die »Festa
Artusiana« stets eröffnet wird, die-
sem Jubiläum zu widmen. Und so
konnte man auf einem Plakat beide
Kochgötter – Artusi und Escoffier –
harmonisch beieinander sehen.
Artusi indes war Zeit seines Lebens
ein scharfer Kritiker der von Escof-
fier maßgeblich mitgeprägten und
bis heute geltenden international
geschätzten Küchensprache. In
seinem Küchenklassiker ersetzte
der Italiener deshalb aus »Gründen
der Würde die aufgeblasene«

Sprache der Franzosen durch die
»schöne und harmonische Landes-
sprache«. Zu seinem Rezept 38,
»Zuppa sul sugo di carne« (Suppe
aus Fleischbrühe), schrieb Artusi:
»Um sich wichtig zu tun, benutzen
einige Köche die Fachsprache un-
serer uns wenig wohl gesinnten
Nachbarn, sie benutzen Namen,
die mächtig klingen, aber nichts
aussagen. Ginge es nach ihnen,
hätte ich diese Suppe ›zuppa mit-
onée‹ nennen müssen.«

Höhepunkt der »Festa Artusia-

na« ist die Verleihung zweier Prei-
se: Der »Premio Marietta« für den
traditionsbewusstesten Hobbykoch
und der »Premio Artusi«. Er kann
sowohl an einen internationalen
Spitzenkoch wie auch an eine Per-
sönlichkeit vergeben werden, die
sich im Kampf gegen Hunger oder
andere Ungerechtigkeiten verdient
macht. In diesem Jahr fiel die Wahl
auf den italienischen Priester Don
Luigi Ciotti, den Gründer der Ver-
einigung »Libera Terra«, die sich
dem Kampf gegen die Mafia ver-
schrieben hat und der Enteignung
von Grundbesitz verurteilter Ma-
fiosis, um sie landwirtschaftlichen
Kooperativen zu übergeben.

*
Auch die »Mariette« sind mit ihrer
Kochkunst beim Fest dabei. Das
Geld, was sie hier einnehmen, ge-
ben sie, genau wie das für die
Kochkurse, weiter an Hilfsbedürf-
tige. Zum Beispiel an ihr zweijäh-
riges Patenkind Rahabot aus Eri-
trea. »Schau, wie hübsch sie ist«,
zeigt mir Romana ein Foto. Und
dabei strahlt ihr Gesicht, als wär es
ihre eigene Enkeltochter.

ANZEIGEN

Ferienlager, Klassen-, Vereinsfahrten,
Familienurlaub/Dauervermietung 
FFZ Blossin am Langen See, 
Tel./Fax: 033767/80433
www.ffzblossin.de

Brandenburg

Berlin

Spanien

Tschechien/Slowakei/Polen

Wir helfen Ihnen gerne weiter:
Tel.: 030/2978-1800

Fragen zum ND-Abo?

DRUCK VON LINKS

Gesundheit
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Noch buchbare Reisen:

Beratung und genauere Infos: ND-Anzeigen   Frau Weigelt  
 (030) 2978-1842   Fax: (030) 2978-1840 

Malta
8-tägige Badereise nach St. Paul‘s Bay (kleiner Fischerort) im 4-Sterne-Hotel 
mit Frühst. (HP zubuchbar) und ein 4-stündiger Ausflug „Die drei alten Städte 
und Marsaxlokk”  (Termine bis 20.10.2010)

Termine 2010    p. P.ab 449,- g

Bayerischer Wald
8-tägiger Familienurlaub im Mittelklasse-Aparthotel Zwiesel mit Abenteuer-
spielplatz, Erlebnisbad u. Kinderprogramm im Sommer. Viele Wanderwege 
gleich „vor der Haustür” – Frühstückspaket inkl. (Termine bis 30.10.2010)

Termine 2010    p. P.ab   79,- g

Spanien/Gran Canaria
8-tägige Erholungsreise im 4-Sterne-Hotel mit HP (AI zubuchbar), auch für 
Alleinreisende geeignet (Termine bis 20.10.2010 – auch 15-tägig buchbar)

Termine 2010    p. P.ab 579,- g

Reiseangebote

��������	
���
���
�������������	��

���������
	
����������	������������������������

�����������������

��������	
������	���������
�������������	�������	�����
�����������

��		����	����	������������������
�����	����������������

�	����������� !���"����	��	��
�� !
�#�����$�����%
�&'&&(� ����	

�������	
����������������

�������	��
��	������
� �	��

Andalusien
8-tägige Kultur- u. Erlebnisreise

inkl. Ausflugsprogramm schon ab g 799,-
30. September 2010 + 25. Februar 2011 ab Berlin-Tegel

Sie wohnen zur Halbpension im 4-Sterne Hotel Royal Al Andalus in 
Torremolinos, machen Ausüge und Besichtigungen in Malaga, Mijas, 
Granada, Ronda, Marbella und Sevilla und können auf Wunsch auch    
einen Tag in Cordoba verbringen.

Beratung und genauere Informationen: ND-Anzeigenabteilung 
• Frau Weigelt • Tel: (030) 2978-1842 • Fax: (030) 2978-1840

Pension-Persike ab 20 g/Ü/P./F 
extra  (030) 94 38 01-39
Persike2000@t-online.de

Oberbayern

83334 Inzell/Oberbayern

Haus Alpina
Ferienwohnungen u. Appartements

kostenloser Tiefgaragenplatz - Sauna - W-LAN

����� �� 	
�� � ��� ��������


��� � 

� ��� ����
www alpina-inzell de. .

Die Fax-Nummer für Ihre Anzeige.
0 3 0 / 2 9 7 8 - 1 8 4 0

Alle Preise pro Person im DZ mit DU / WC / SAT-TV,
ärztliche Betreuung, 2 - 4 Anwendungen pro Werktag

Kolberg            2 Wo HP ab 319,-
***Kurhotel GRYF, alle Anwendungen im Haus

Rewal                                          1 Wo VP ab 175,-
SPA Hotel JANTAR, alle Anwendg. + Bassin im Haus

Franzensbad         1 Wo HP ab 210,-
***Kurhotel FRANCIS, alle Anwendungen im Haus

Misdroy                     2 Wo HP ab  329,-
***Residenz BIELIK, alle Anwendg. + Bassin im Haus

Bad Flinsberg    2 Wo HP ab  359,-
***Kurhotel EWA, alle Anwendg. + Bassin im Haus

Katalog Weihnachten & Silvester 2010/11 
ist da – mit 2 % Frühbucherrabatt !!!

Bustransfer mit Haustür - Service möglich

Bitte KATALOG anfordern !!!
DESLA Touristik

Alexanderstr. 7 (6. OG)           10178 Berlin
(Haus des Reisens am Alexanderplatz)

Telefon: 030 / 24 72 75 11 

www.desla-kuren.de

Kurreisen  & Wellness
Tschechien / Slowakei / Polen

(Poln. Ostsee)

● Infos: APT Servizi Emilia-Romagna (Fremdenverkehrsamt)
Piazzale Federico Fellini, 3, I – 47900 Rimini
E-Mail: touristinfo@aptservizi.com, www.original-italienisch.de
● Weitere Infos: Italienische Zentrale für Tourismus ENIT, Barck-
hausstrasse 10, 60325 Frankfurt am Main, Tel.: (069) 23 74 34,
E-Mail: frankfurt@enit.it, www.enit-italia.de
● Kochkurse mit den »Mariette« unter www.casartusi.it
● Infos zur »Festa Artusiana« unter www.pellegrinoartusi.it
● Anreise: Direktflüge von vielen Flughäfen in ganz Deutschland
nach Rimini und Bologna. Seit diesem Jahr fliegt Wind Jet zwei Mal
pro Woche (Do und So) von Berlin-Tegel nach Forli,
www.flywindjet.de
● Das Buch »Von der Wissenschaft des Kochens und der Kunst des
Genießens« wurde letztmalig 2005 in Deutschland vom Kosmos-
Verlag Stuttgart aufgelegt und ist derzeit nur antiquarisch, z. B. im
Internet zu beziehen
● Literaturempfehlung: Italienische Adriaküste, Michael Müller
Verlag, 384 S., 142 Farbfotos, 32 Karten, 5 Wandervorschläge, 2.
Auflage 2010, ISBN 978-3-89953-548-8, 19,99 ¤

»Mariette« Nadja zeigt, wie man perfekte Pasta herstellt. ND-Fotos: Heidi Diehl

Neun Tage im Juni herrscht im Forlimpopoli kulinarischer Ausnahmezustand.

Dem Genießer schlägt keine Stunde.

ND-Karte: Wanja Wegener



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISOnewspaper26v4)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 250
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.24400
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 250
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.24400
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck true
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Use Output Condition Identifier)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Newspaper \05040 L/cm, ISO 12647-3:2004, IFRA\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to report on PDF/X-3 compliance and produce PDF documents only if compliant. PDF/X is an ISO standard for graphic content exchange. For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 4.0 and later.)
    /FRA <>
    /JPN <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [2834.646 2834.646]
>> setpagedevice


